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Liebe Eltem, liebe Frcunde,

wieder mal liegl ein Sommefialbjahr m't vielen Erelgnissen hinteruns. Das Wetler
hat uns nichi immerveMöhnt aberwir sind nichl unzuirieden. Allerdings könnte
je|n langsam auch malein Regen kommen, damit das GEs auf un*.en wiesen
ftrr das Fflihjahr gute Vorausseizungen hai. Unser Herbsiprogramm, dasviele
Kjnderir derSchule mitnehmen, wird vom WinlerrJros€mm abselösl. Die

. 
Advenlszeit sleht vor der Tür: Zeil fü. unseren Miten Rlndbr'ef des Jahres

Höheounkte
Be€ils im [,]äz hät die aeit€ Grupp..le3 N.lurkindergärlenE den Betrieb auf
genommen lüil Fßude und Schwung stiegen die neuen Kollesinnen und Eltem in
dieArbeitein und gestallen nun Stück für Stück das Gelände und den Kindergaden-

DerTitelunseres Famfestes im [,laihieß ,Fede. suchr Hut. Viele, viele Kinder
waren an derAlfülhrung beteiligt, und ebenso viele Elleh und Ehemaiige sorgten für
Ordnung, Essen undTrinken sowie einen gulenAblaLitdes Festes.

Klassische eise iand in der eßten 9 Sommerfenenbgen unsere Zelfreizeil in
Bi*ingen lTeck für die 9'12Jährigen statl. Bei schönem Wetler wude gebadet,
gerilten, im Freien übernachlet und gespieh gespielt, gespiell Wieder gab es viele
neue Kinder, aber auch elne ganze Menge, die im nächste. Jrhraltgenug sein
rerden, um eine andere Art Freizeit z0 machen.
Vielleichlso, wie dasdis Großon in dies€m Sommergetan haben. Die Gruppe der
drcizehn- bis vietz ehnjährigen l\4ädchen plante ahre Ferienwoche selber und fuhr mit
dem Radvon derFarm an den Bodensee. Wenn man nicbtbeieinem Bauern übeF
nachten konnie, ging man auf den Campingplatz. Nalü ich war das alles turchlbar
anstrengend, abereben auch,,obelst @d l

Selbstveßtändlich Mrdie Jugendiarn die ganzen Ferien über geöfinet und bot
wiedef ein viellältiges Feri€nprogrämm von Wefkangebolen über Tieraklivilälen bis
zur Ub€machtung. Die,,Fam Für Frühaufttehe/'ab 8 UhrMrsehrgul aus-
gelaslel und belebte den Feienalltag zusälzjich.



Am Ende der Schließwoche, die immer aoi die eßie schulwoche nach den SommeF
ierien fälll, fanden sich wieder mehr als 30ehrenamtliche Milarbeiterlnnen ein die
einen Tag lang miteinander arbeitete., Großer Schwerpunkt war der Beginn der
Arbelt an unserem neuen Wasse.splelplatz, fürden die Fjrma Daimlereine große
Spende bereiistellie. Daneben wuden am ArbeitaBamst g älne und Siälle
repaded, Holz gestapelt und aufgeräumt. Hiernochmalsein hezlicherDankan alle,

Ja, und als absolurter Höhepunkt dari wohl der 10. BLUES BRUNCH gelten, der
Ende seDtember bei schönsiem Soätsommetuelter slattfand. Hunderte Gäste
kamen und qenossen die vieltätige professionelle Mosik von GOSSIP FACTORY
(Tipp:3.12. Harambe in Sonnenberg) und das unerhörte Bufiet. dasvon Eltem und
Ehrenamtlichen bestückl war. Auch hier gebühn allen großer Dank!

Betreuungs- und Gruppenangebote
Zwelmalim Jahrbieten wir eine Eißtie$gruppe Iür Eßi- und Zweitklässler an. Die
Frühjahßgruppe war gut besucht, und auch die akluelle Gruppe die bis We h-
nachlen am Donneßtag auf def Fam ist, umfasst mehrals 25 Kinder Ziel istes, die
Xinder möglichst schnellzo veßelbsta,ndigen und ihnen die Tätigkeil zu ermöglichen,
de sieselbslwähen. Das Konzepl oeht auf, und wirsehen sehrviele Kinderausden
vergangenen Einstiegsgruppen, die heule regelmäßig die Fam besuchen. Eine
vome.klisle für die neueGrlppeim Fdjhjahrisl schon begonnen. Die Miltagsbe-
heuung frndet nach wie voram Dienstag, Donne6tag und Freilag slatt und hal noch
freie Plälze. Die F6te Ferienbetrcuung in den Kleinen Ferien gehörtzu den €gel
mäßigen Angeboten auf der Farm. Für die Weihnachtsfeien istdle Nachfrage schon
so, dasswirwohlin beidenWochen die Betreuung durchführen werden, es isi abe.
noch PlaEtürweiteßAnmeldungen. Kindef aus Freien schulen we.den von der
Landeshaupistadt Stuttgaft leider nicht bezuschussl. BeiBedarftur die Ferien bitten
wirdie Ellen uns anzusprechen.

Unser Zivildienstleislender Tobias Letsch€ - der letäe seiner Art unteßlüizte uns
bis EndeAugust, obwohlerdas nach dem Gesetz nicht mehr hälte iun mossenl
Andree Koch, Bemd Klein und Selinä Kroboth arbeiteten jeweils einigeMonale
ensasiert aui der Fam, und Ni.o w*chler, Monika Sommer, Ronja Heinrichs
und Felix Richterbegannen ein Jahr als P€klikantln oder BuFDi, wie der neue
Bundeslreiwilligendiensl jetzl heißt, der den Zivildienst abgelösi hat.

Ausblicke
Auf dem baulichen Sekior wnd, wie eMähnl, zur Zeii am neuen Wasseßplelplatz
gearbenet. Er soll dar in diesem Jahr noch weltgehend feriig weden aber wohl eßl
nn Frühling in Aeneb gehen. Pa€lleldäzu enlslehl im Dachgeschossdes Fam-
hausesein neuerRaum, den der Kindergaten als Ruheraom nulzenwid, wenn
demnächst die Kinderder Ganztagesbetreuung kommen weden
Die Sanieruns d* Reithallendache6, die überftillis is1, muss ins nechste Jahrver-

Ein großes Thema wird filr uns in der nächsien Zeit die Schule sein I Der Geme nde-
rat der Stadl Stuft,gad plani, bls 2018 alle Grundschulen zu Gsn:tage$chllen 2u
machen. Oas wird massiveAuswid<ungen aufdie Jugendiann haben. Wie wirdamit
umgetren und dabeiunsee ursprüngliche ldee und unser Angebot e.halten können,
beschäfligt uns schon jeizt.



Wünsche
Weiterhin suchen wirsländig Menschen, die an Samsiagen und Ferientagen das
Kochen übenehmen. Einige Eltem tun das immerwieder. ond wir freuen uns
sowohl über die l-tilie als auch die Abwechslung im Speisez€ttol.
Fürdie Zeit ab F ohjahr suchen wt Menschen, die sich für das Freiwillige Soziale
Jahr(FSJ), den Blndesrreiwiiliqendienst (BuFDi) odereinhch fürein PEktikum

Bedingtdurch die vielen Baustellen und durchAlterung habenwn im Nloment vie e
defekte Maschinen. Vielleicht liegt ja in iqendeinem Kellernocheine überflüssige
Bohmaschine, Stichsäge. SchleiftnaBchine, Ketteßäg. usw herum, mit der
unsere Werkstatlausstattung erfrischtwerden könnte?
Haben Sie noch Gülhaben aul der Slutlgarter Familiencafd? Bis 31.12. können Sie
uns das zukommen lassen. bevor es zum Jahesrech*l verfällt.

Einladung
Am 3. Advenlssonniag, den 1 1 . Dsember öffnen wir unsere Wsrkslatt for den
Adventskafiee. Ab 14.30 Uhrladen wiralleein. beiKaffee und Kuchen zu vets
weilen,4r plaudem und eine Pause vori häuligen VoNeihnachlsstess einzulegen.
Einen kleinen Bazarlnd gebEnnle Mandeln gibts natilrlich auch!(Einladung !m-
seitis).

Unser neues winierprcqramm ist fertis, wnd in den Schulen, beiunseen
lnseenlen und aufderJugendfam vedeilt und ist auf unserer Homepage nächzu-

Euch und lhnen allen wünschen wireine schöne Weihnachts- und Wntezeit und
alles Gute tor das Jahr2012!
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